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St. (Ballen grceite Beilage su Xtx. 22 fcer Sd?tr>et3er ^rauert ^ettung. 28. mai ^899

(Ein nruer Husfojurfjft ber Jfôtrbe.
9luë ©nglanb fommt bie neuefte Îafdjentiidjeïî

titobe, bie balb für bie t^öricfjte ffrauenroelt ber gefamten
cinilifterten SBelt majigebenb roerbert bürfte ®ie
ettglifdjett ®amen tragen ibre Stüter jegt im —
Vermel ®ë ift baë baë erfte Utefultat ber jeijt mobernen
engen Kleiber, bie bie ïafdjen untnögltd) machen.
3lfferbing§ — bie eigentlichen ©djöpfer ber neuen
SUlobe finb bieëmal — man tjöre uttb ftaune — bie
§erren; bie „©ioiliften" lernten eë t)on ben ©olbaten,
bie leine Saften, batten. So bat benn bie SUlobe bie
Safdjen in 2ld)t unb Vann gettjan, unb ntemalë bürften
fie mieber ju ibrer alten £>errlid)îeit unb Vlüte prücf=
feljren. Vielleicht baê bie Heine Uljrtafcbe jroifdjen
Saille unb SRocE mieber mobern roirb. Dber roirb fid)
baë Ubrarmbanb behaupten? ®ie Ubr auf ber Saille
angeftecEt p tragen, bringt unfere ©djönen faft in
Konfltft mit ben SSädjtern beë ©efetjeë auf ber ©trabe,
bie oft nabe baran finb, bie Vertreterinnen fold)'
gefährlicher SUtobe megen älnjliftung jum Siebftabl
ju beftrafen. 3lber roaë roeifs ein spolijift non ber
SUtobe! @ë gibt eben feine Safdjen mebr. ®ie „©näbige"
trägt ihr prteë ©djnupftüdjlein in ibrem Knien Sïtermel,
mebr $lah ift bier nidjt oorbanben — baë bifid)en
©elb, ba§ fie bei fid) fübrt, bängt in einer Ileinen
©elbtafebe herunter. Vequem unb ungefäbrtid) ift biefe
SUtobe ftdjer nidjt. ©o bot benn eine engltfdje ©d)nei>
berin bereits einen neuen rettenben ©ebanlen gehabt,
beffen 3lu§fübrung unb Verbreitung bie SHermetmobe
oieHeicbt fdjnetl oerbrängen roirb. @§ ift baë eine
Safcbe im ©aum beë SRocfeë! SBirb biefe ©inricbtung
SUtobe, fo lönnen unfere Samen nur fdjleunigft bie
Kunft erlernen, bier fob mit ©ra^te auë ber 2lffäre
p giehett. Senn gefdjtdt, unauffällig, grajiôë pm
©aum beë SRocfeê p gelangen, bag — ift eine Kunft,
bie nidjt jebe gleich nèrfteben roirb.

Beup» bom ®üd|rrmarM.
gSaßt). ©ine 3eitfd)rtft für SUtütter. fperauëgebertn

3frau Katb. Sob"' VerHn W. 35, ©tegliperftrape 86.
SßreiS oierteljäbrlicb 1 SUÎ!. 25; jährlich SUÎI. 5.—.

©ine neue Kinberjeüung ©ibt eë nicht fdjon
Leitungen genug? ^eglidje SBiffenfdjaft oerteilt fid)
aber heutzutage auf ©pecialiften, fo auch biejenige ber
Votfëbelefjrung unb Unterhaltung, ©ë gibt baber eine
SUtenge ©pecialblätter unb 3eitfd)riften. Sie oor=
liegenbe roenbet fid) nun befonberS an bie beutfdjen
SUtütter. ©ine ©telle auë ber Vorrebe ber ffrau
SRebaltorin roirb bie 3iele bezeichnen, roelibe biefetbe
mit ihrem Vlatte oerfolgen roill :

„Unfere 3eüutl9 mill in erfter Stute ber Unlennt=
nië unb bem Vberglauben entgegenarbeiten, bie auf
dem betretenen, für bie gebeiblidje ©ntroidlung beë
SUtenfcbengefcblecbtë fo unenblid) bebeutfamen ©ebiete
unleugbar berrfdjen ; fie roill unferen jungen SUtüttern
bie Sunft lehren, bie ©efunbbeit ihrer Kinber oon ber
erften Sebenëftufe an p hüten, p Iräftigen unb p erhalten ;
fie roill bie ©rrungenfdjaften ber mebiginifchen S0Biffen=
fdjaft unb bie ©runbfäpe oernunftgemäper Jptjgtetne, fo
roeit biefelben auf biefem gelbe überhaupt p popu=
larifieren finb, btrreb populärroiffenfdjaftlicbe, mebip
nifebe Veiträge über bie ©efunbbeitëlebre beë Kittbeë
pm Stillgemeingut ber grauenroelt madjen ; fie roiH
mit einem StBorte ben VeroeiS liefern, ba| bie SUtütter,
bie Srägerin ber ©efellfdjaft, bie ©rbalterin beë
SUtenfdhengefdjtechte§, mit roiffenfdjaftlid) gefdjärftem
Vlicf unb praltifdj gefcbulter ôanb, roobl im ftanbe
ift, ein gefunbeë, ïrâftigeë ©efcbledjt p erzeugen unb
baêfelbe zur greube ber SUtitroelt unb als Vürgfcbaft
ber frohen 3u^unft ih^er Station zu erhalten."

Saë Vorhaben ber §erauëgeberin ift in ber Sbat
ein lobenêroerteë, benn geroip finb eine SUtenge junger
SUtütter ber Velebrung unb ber Sllufflärung fetjr be=

bürftig; fie, finben in bem Vlatte oerfdjiebenartigen,
antegenben Sefeftoff. Sffiir nennen oon ben Sitein ber
tn ben erften Sltummern enthaltenen SUrtileln z- :
„Ueber bie Stimme", „Stlberglaube in ber Sinberftube",
„Sie Vebeutung ber ©rziebung", „Küchenzettel unb
Kochrezepte für Kinber oon zroei fahren an", „Kinber=
Ileibung (mit Stlbbilbungen)", u. f. ro.

Sern Situffatze : „©ruft unb Ututjen beë ©pieleë"
entnehmen roir folgenbe beherzigenswerte StBorte : „SEBer

lennt nidjt fold) Vilb Sie ganze ©tube ift mit zaljt-
tofen ©pielfacben teuerster 3lrt angefüllt, unb mitten in
biefem febeinbaren ©tücf imb SKeid)tum fitjt baS Kinb,
arm an greube, getangroeilt unb mürrifdj. 3bm ift
bie Sphantafie fpftematifd) getötet roorben. ©S bilbet
ftd) fpäter zu einem SDÏenfdjen h erauë, träge im Senlen,
ohne Vegeifterung unb gbeale, ftetS unbefriebigt,
nirgenbê greube ftnbenb.

Sie Kinber ber Stlrmen finb in biefer Veziehung
beffer baran. ©S ift belannt, roie biefe allgemein ber
greube noch gugärtglich finb. Stïuch ift eë lein gttfall,
bap bie grofjen SUtänner, befonberS bie Künftler, auë
bem ©tanbe ber SJlrmut heroorgeroaebfett, benn ihre
Sßhantafie ifi Iraftoott, ihr1 Verftanb im Senlen geübt;
ihre ganze gugenb roar mit gbealen erfüllt, bie bem
©rroaibfenen bann bie immer neue Kraft geben, mit
ben Söiberroärtigleiten be§ SebenS z« ringen unb oon
ber gutunft baS Vefte zu hoffe"- H. B.

In allen Apotheken
1931] finden Sie den echten Etaencognac Golllez
mit der Marke „2 Palmen" ; derselbe wurde mit über
22 Medaillen ausgezeichnet und bildet seit 24 Jahren
das beste und wirksamste Eisenpräparat bei Blutarmut,
Bleichsucht, Schwächezuständen, schlechtem Appetit.
Preis in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—.

Hauptdepot: Apotheke Golllez In Murten.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
] bestes Schweizerfabrikat, in I

J reiner Wolle, von Fr'. 1.25 an /
f der Meter in jedem gewünsch- /

f ten Metermass zu wirklichen j
' Fabrikpreisen kaufen will, ]

f verlange die Muster bei der neu ]
f eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1656 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerßllen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisoh.

..Nahrungsmittel i(j
FÜR KLEINE KINDER,!

I
Modernste

Schwarze, weisse and. farhige
!en«„«rr^ pj

sowie feine u. hochfeinste Woll- u. B'wollstoffe
Stoff-, Spitzen, Tüll- und bestickte Confections, Costumes, Biousen n. Jupons.

Anfertigung eleganter Damentoiletten.
Stoffe meter- und robenweisg franko.
Mnsteranswahlen anf Wunsch frank».

I MAISON DIPLÔMÉ,

Oettinger & Co, Zürich. |
IPLOMÉ.

Beteiligung.
Zur gebotenen Erweiterung eines bestens eingeführten Geschäftes

im Gebiete der Gesnndheits- und Krankenpflege inklusive specieller
Franenai-tikel ist die Verbindung mit einem tüchtigen und
selbständigen Frauenzimmer wünschenswert. Gute Verzinsung der Einlage
und je nach Uebereinkunft fixe Salarierung der zu leistenden Arbeit
oder Anteil am Reingewinn. Es kann nur eine einsichtige und umgängliche

Bewerberin berücksichtigt werden. Näheres wird ernsthaften
Reflektantinnen gerne mitgeteilt. Offerten sind unter Chiffre A L 2314 an die
Expedition zur gefl. Uebermittlung erbeten. [2314

Kropfund ähnliche Drüsen • Anschwellungen
werden selbst in veralteten Fällen sicher
geheilt dnreh meine unübertroffenen
Kropfmittel.

Sioh vertrauensvoll schriftlich wenden
an Friedr. Merz. Apotheker,

in Seengen, Aargau. \ [2354

Veitstanz, Darmkatarrh.
2341] Entschuldigen Sie gütigst, das-s ich Ihnen nicht früher berichtete ; ich hatte
viel Arbeit. Nun kann ich Ihnen die freudige Botschaft übermitteln, dass mein
12jähr. Töchterchen v. ihrem hartnäck. Uebel, Veitstanz mit beständ. Zuckungen
u. Krämpfen, durch Ihre briefl. Behandlung geheilt worden ist, nachdem sie von
and. Seite ohne Erfolg behandelt worden. Von dem Leiden (Darmkatarrh) von
dem Sie mich selbst vor 4 Jahren geheilt haben, haben sich seither keine Sparen
mehr gezeigt. Ich danke Ihnen verbindl. und werde Sie wo immer mögl.'empfehlen.
Mutzmalen, Stäfa (Zürich), 22. Okt. 1897. Joh. Aeppli. Die nebenst.Unterschrift
des Hrn. J. Aeppli, Seidenweber, begl. hiemit. Stäfa, 22. Okt. 1897. Der Civilstands-
beamte: C. Itschner. "^H Adr.: „Privat|»oUkliiiik, Kirchstr.405, Glarns."

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter and genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbiidgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speclell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. LZ176

Butter.
Erhalte alle zwei Tage frische

Stockbutter
Täglich frische Centrifugenhutter

Emmentaler
prima Ware von 80 Cts. bis auf 1 Fr.

Für gefl.Abnahme empfiehlt sich bestens

A. Geser,
Milch-, Käse- und Butterhandlung,

Metzgerg., St. Gullen. [2260
NB. Spezereien und Petrol halte nicht.

istA
npulver

anerkannt
vorzüglich!

Ueberau vorrätig.^ Nachahmungen
weise man zurück. [2297

Damen-, Herren-, Knaben

Meterwelse I
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 05.— an. [1641

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff.

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189] Otto Ainstall
Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

I
Das Buch über die 11lie von

Dr. Retau Fr. 2.20. Fhe ohne
Kinder Fr. 2. —. Das Menschensystem

i D. P. Artus) Fr. 3. 30.
Batgeher für Braut und Fheleute
Fr. 1.35. Alle vier zusammen Fr. 8.—.

Briefsteller, Koch- und Traumbücher
von 40 Cts an. [2304

Wilhelm ßitsehard, Basel, Nadelberg 1.

VIKING sterilisierte & condensierte Verkauf in Apotheken, j
Milch ohne Zuckerzusatz DrogueHen und

— Spezereihandlungen j

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Mai t899

Ein neuer Auswuchs der Mode
Aus England kommt die neueste Taschentüchermode,

die bald für die thörichte Frauenwelt der gesamten
civilifierten Welt maßgebend werden dürfte! Die
englischen Damen tragen ihre Tücher jetzt im —
Aermel! Es ist das das erste Resultat der jetzt modernen
engen Kleider, die die Taschen unmöglich machen.
Allerdings — die eigentlichen Schöpfer der neuen
Mode sind diesmal — man höre und staune — die
Herren; die „Civilisten" lernten es von den Soldaten,
die keine Taschen, hatten. So hat denn die Mode die
Taschen in Acht und Bann gethan, und niemals dürften
sie wieder zu ihrer alten Herrlichkeit und Blüte
zurückkehren. Vielleicht daß die kleine Uhrtasche zwischen
Taille und Rock wieder modern wird. Oder wird sich
das Uhrarmband behaupten? Die Uhr auf der Taille
angesteckt zu tragen, bringt unsere Schönen fast in
Konflikt mit den Wächtern des Gesetzes auf der Straße,
die oft nahe daran sind, die Vertreterinnen solch'
gefährlicher Mode wegen Anstiftung zum Diebstahl
zu bestrafen. Aber was weiß ein Polizist von der
Mode! Es gibt eben keine Taschen mehr. Die „Gnädige"
trägt ihr zartes Schnupftüchlein in ihrem linken Aermel,
mehr Platz ist hier nicht vorhanden — das bißchen
Geld, das sie bei sich führt, hängt in einer kleinen
Geldtasche herunter. Bequem und ungefährlich ist diese
Mode sicher nicht. So hat denn eine englische Schneiderin

bereits einen neuen rettenden Gedanken gehabt,
dessen Ausführung und Verbreitung die Aermelmode
vielleicht schnell verdrängen wird. Es ist das eine
Tasche im Saum des Rockes! Wird diese Einrichtung
Mode, so können unsere Damen nur schleunigst die
Kunst erlernen, hier sich mit Grazie aus der Affäre
zu ziehen. Denn geschickt, unauffällig, graziös zum
Saum des Rockes zu gelangen, das — ist eine Kunst,
die nicht jede gleich verstehen wird.

Neues vom Büchermarkt.
Uaöy. Eine Zeitschrift für Mütter. Herausgeberin

Frau Kath. John, Berlin Vk. 35, Steglitzerstraße 86.
Preis vierteljährlich 1 Mk. 25; jährlich Mk. 5.—.

Eine neue Kinderzeitung? Gibt es nicht schon
Zeitungen genug? Jegliche Wissenschaft verteilt sich
aber heutzutage auf Specialisten, so auch diejenige der
Volksbelehrung und Unterhaltung. Es gibt daher eine
Menge Specialblätter und Zeitschriften. Die
vorliegende wendet sich nun besonders an die deutschen
Mütter. Eine Stelle aus der Vorrede der Frau
Redaktorin wird die Ziele bezeichnen, welche dieselbe
mit ihrem Blatte verfolgen will:

„Unsere Zeitung will in erster Linie der Unkenntnis
und dem Aberglauben entgegenarbeiten, die auf

dem betretenen, für die gedeihliche Entwicklung des
Menschengeschlechts so unendlich bedeutsamen Gebiete
unleugbar herrschen; sie will unseren jungen Müttern
die Kunst lehren, die Gesundheit ihrer Kinder von der
ersten Lebensstufe an zu hüten, zu kräftigen und zu erhalten ;
sie will die Errungenschaften der medizinischen Wissenschaft

und die Grundsätze vernunftgemäßer Hygieine, so
weit dieselben auf diesem Felde überhaupt zu
popularisieren sind, durch populärwissenschaftliche, medizinische

Beiträge über die Gesundheitslehre des Kindes
zum Allgemeingut der Frauenwelt machen: sie will
mit einem Worte den Beweis liefern, daß die Mutter,
die Trägerin der Gesellschaft, die Erhalterin des
Menschengeschlechtes, mit wissenschaftlich geschärftem
Blick und praktisch geschulter Hand, wohl im stände
ist, ein gesundes, kräftiges Geschlecht zu erzeugen und
dasselbe zur Freude der Mitwelt und als Bürgschaft
der frohen Zukunft ihrer Nation zu erhalten."

Das Vorhaben der Herausgeberin ist in der That
ein lobenswertes, denn gewiß sind eine Menge junger
Mütter der Belehrung und der Aufklärung sehr be¬

dürftig; sie. finden in dem Blatte verschiedenartigen,
anregenden Lesestoff. Wir nennen von den Titeln der
in den ersten Nummern enthaltenen Artikeln z. B. :
„Ueber die Amme", „Aberglaube in der Kinderstube",
„Die Bedeutung der Erziehung", „Küchenzettel und
Kochrezepte für Kinder von zwei Jahren an", „Kinderkleidung

(mit Abbildungen)", u. s. w.
Dem Aufsatze: „Ernst und Nutzen des Spieles"

entnehmen wir folgende beherzigenswerte Worte: „Wer
kennt nicht solch Bild? Die ganze Stulie ist mit
zahllosen Spielsachen teuerster Art angefüllt, und mitten in
diesem scheinbaren Glück und Reichtum sitzt das Kind,
arm an Freude, gelangweilt und mürrisch. Ihm ist
die Phantasie systematisch getötet worden. Es bildet
sich später zu einem Menschen heraus, träge im Denken,
ohne Begeisterung und Ideale, stets unbefriedigt,
nirgends Freude findend.

Die Kinder der Armen sind in dieser Beziehung
besser daran. Es ist bekannt, wie diese allgemein der
Freude noch zugänglich sind. Auch ist es kein Zufall,
daß die großen Männer, besonders die Künstler, aus
dem Stande der Armut hervorgewachsen, denn ihre
Phantasie ist kraftvoll, ihr'Verstand im Denken geübt;
ihre ganze Jugend war mit Idealen erfüllt, die dem
Erwachsenen dann die immer neue Kraft geben, mit
den Widerwärtigkeiten des Lebens zu ringen und von
der Zukunft das Beste zu hoffen. L. ö.

In kàn Hpotksken
1931s kucken Lis ckeu eckten K«IU«n
mit >tsr Aarks „2 kalmen" ; cksrselbe wurcks mit über
22 ölsckaillvn ausgexsicknet uock bückst seit 24ckakren
ckas beste unck wirksamste Eisenpräparat bei Liutarmut,
Lleicksuckt, Sckwäcksxuställcksll, scblecbtem Appetit,
kreis in klascllen à kr. 2.56 unck kr. 5.—.

Lauptckepot: vallt«» t» Slart««.

untsrstiltnst àis àììvirvisoìis Inàstris!

M îà, îàsiAàtsiWi
Xlsiàstolfe

s bestes Lckwàsrkabrlkat, In l

s reiner IVelIv, von k< 1.25 an /
s cker blster in jeàem gewünsck- /

s ten llletermass su wirkllekvn
kabrikpreisvu kauken will, s

s verlange àie bluster bei cker neu s

srökneten kadrlknleckvrlaxe /
lì kooltissr in Korn.

l^sIspNolì Ur. 327. (1665^

Auster umxekenâ krank«.

5tS. Lei "prauorlAllsn verlange MSN cliè
bluster isissranllisvll vàsr tslspllonisvll.

«liuocn.!

I
às feins u. kovkfsinsts Woll- u. k'woilstà

8pitâ. lull- unck bàivkt« OviàtilM, (chàiim, kl»«««» a. .lupê.
Anfertigung eleganter vamentoîlettsn.

Stelle meter- uuâ robsnwoisß traào.
Austsraasvadi«» »uk VVimgvI, krank». àtiiW K ko., Miîd. I

Il I Otl»:. WWWWWWWWWWWWWWWW

NstsiliNurtN.
Eur gebotenen Erweiterung eines bestens eingekübrten Oesckäktes

im Oebiete cker Ossunckkelts» unck Erankenpllege inklusive specieller
ist ckis Verbinckung mit einem tücbtigsn unck selb-

ständigen krauenximmer wünscbenswsrt. Oute Verzinsung cker Einlage
unck je nacb Ilebsreinkunkt üxs Lalarierung cker 2U leistencken iirdsit
ocker iinteil am Reingewinn. Es kann nur eins einsicbtige unck umgäng-
liebe Bewerberin derücksicktigt wercken. klalleres wirck srnstbaktsn Lsklek-
tantinnen gerne mitgeteilt. (Merken sinck unter Okikkrs à E 2314 an ckie

Expeckition 2ur gek. Iledermittlung erbeten. s2314

null ààlliivdv vräseii bllsvkvvllullx»»
werâsu selbst in veraltete» kÄII«n »ivlier
e«d«!It âared melae aalkertratkeaen
8r»pkmItt«I.

Sieb vertrauensvoll svbriktllvll wen-
àsn au rvleâr. We r--, àotksker,in ««««Avii, .-Varzau. > (WS4

VoNstnnr, llarmkalarrb.
2341j Entsckulckigen Lie gütigst, dass ick Iknen nickt krüker dericktets; ick katts
viel iirdsit. klun kann ick Iknen ckis krsuckigs Lotsekakt übermitteln, ckass mein
12jäkr. löcktercllen v. illrem llartnäck. Ilsdsl, Veltstanx mit bestänck. Zuckungen
u. Erämpten, ckurck Ibrs briek. öskancklunx gekeilt worcksn ist, nackckem sie von
anck. Leite okns Erkolg bskanckelt worcksn. Von cksm Esicken (varmkatarrk) von
ckem Lie mick selbst vor 4 ckakren gekeilt kabsn, kaden sieb seitksr keine Lpuren
medr ge2eigt. Ick ckanke Iknen verdinckl. unck wercke Lie wo immer mögl.'emxkeklsn.
àt2malsn, Ltäka (Mrick), 22. Okt. 1397.1ok.â.sppli. Die nedsnst.Ontersckrikt
ckes Hrn. 5. llsppli, Lsicksnweber, degl. dismit. Ltäka, 22 Okt. 1897. ver Oivilstancks-
bsamts: 0. Itsckner. "MU ààr. : „I"riv»ti»«likNi>ik, Eircllstr.löö, vlaras."

kkie eàe àaîitie vor» s«aei v»-a>aeb»eaea aa«t
«krei ^ia«tera »ait eiae»a Mbrii«be»t Mate«»a»aoa
voa bei M,/te« a««t MenäMea«ter
»>a»M,»a»sa/r/< ver»a«M, ssix/t Eirt-Vta äerterer,
vor»aat« k«r»tebe»'ia «ter tbarMaaisebea vaas-
battaaM«seb»/te a«/ K»»«»»«!
-àrtM«be»t îtntk àrobKle/ârker Sa»/»-
bakta»tA»bäÄNeks à ibrer bereiks à vie»» ^ta/kaAe»t
er»cbte»te»tö»t Sâri/i.' vie ^»/âe «ke» âêkeiska»tcke«.
^ck»»ieà»»M, biiiiA anÄ Mat sa iebea. ltkit eàsa» vie»»-
aàbenMebea >!pvi«esettei aeb»t erprobt«»» vesezitea.
va» »eb»aaâ M«ba»»«ke»te vâebieà, rke»»ea vreis
aa»- Zo betrÄMt, verrkieat ia aiiea k^a/aiiiea,
»zieoieii abe»> ia »oiebea »ait beraaa?aeb»«»t«te»t
VZâtera «tie »eeiteste k^erbreitaaM. v» icaaa aa«t
aâ»'«t viet vate» »ti/te/t. S?a bestebea «tareb «tie
v»Pe«titi«>a «ter „Seba-eiser kraaea-^eitaaM" ta
«t. «attea. /S17S

Butter.
Erkalte aile 2wei 'tage

8toekbuttei'
Dâglick kriscks Otntiitu^«iil»i»tttr

BZziiiiSiìtâlsi'
prima IVare von 80 Ots. dis auk 1 kr.

kür gek.ilbnakme emxkeklt sick destens

Nilck-, Eâse- unck Lutterkanàlung,
Ililstrgerg., s22S9

M. Lps2sreion unck kstrol balte nicllt.

,5^
lípulvei'

Vvbvrall vorrätig.'^ klackakmungen
weise mau Zurück. s2297

vsmsn-, flerpsn-, Knaben

Sleterwets« I
»»«I» M»»» I

lkvrt.
VON SS - »I». ^1641

kür 6 k'raiàn
verssnàsn kranko gegen knacknallms

dtto. S X°. N.

(ca. Kl)—7l) lsickt dssckâckixts Ltücke cker
ksinstsn ?oi1etts-Leiken). s2l>22

Lergman» it 0»., VVieckikon-Eüricd.

koine fkîoviio kîllol-kàk
2189 s vtt«» ìiii«ta«I
SsekenrieH, t^nierwalcZen.

ist kür âis ^ârvssv votwoQâiA.)

I
V»» Iliit l» iìl»«r «Uv ^)I>» von

Or. Letau kr. 2.20. Dà« air««
lilirckvr kr 2 V»s Zlv«»âv«
sz^»t«a» > v. àtus) kr. 3. 30. Itat
Kvlbvr tiir iti irat ««A i ltt lriit«
kr. 1. 3b. tills visr2usammsn kr. 8. —.

LriekstsIIer, Eocll- unck Draumbücker
von 40 Ots an. s23l>4

kitgààrâ, Ks,8«I, t

vixme slerilÎLiei'ìe à conàensieà vopstgus in ^oikoken".
Nilek olìne ^uelteriasat^ Dro^enien unci

— speiei'eikancklungsn k



Stfltortjrr Traum - Bettung Stattet fut lien qiumnuieu ftrrt*

Ehren-Diplom Zürich 1894

Silberne Medaille Genf 1896

H' V % O* i vormalsPfisters YY we. H.Pfister-Wirz
Rennweg 57 — ZÜRICH — 57 Heimweg

Agentur der

Sehaffhauser Strickmasehinenfabrik
in Schaffhausen (Schweiz).

Die zweckiniissigste und solideste Strickmaschine für Hansindustrie. "HI
Unerreicht in der Leistungsfähigkeit. Mehrjährige Garantie. [2155

Preiskourante und jede Auskunft bereitwilligst franko.

NiomütlH versäume, meine
IilGlllCllIu Muster zusammen-

— Stellung in
Special-Bfenheiten für Frühjahr

und Sommer in' (H802G)
feinen

Herrenkleiderstoffen
zu verlangen. [2202

Vorzügliche Bezugsquelle.
Versand franko durch die ganze

Schweiz gegen Nachnahme.
J. Bürgi, Wil, St. Gallen.

C°<£*)60 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

Fr. 5.-
4.10
3.65

sehr fein
schmeckend

kraftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per 1/2 kg

Fr. 5.50

„ 4.50
>> 4.—

„ 3.75
beste

Qualität
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per t/2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1884

Carl Osswatd, Winterthur.

S*- Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Ma-morhaus, Maltergasse 31, St. Gallen.

China-Thee,

Haarfärbekamm, Pat. Hoffers,
selbstthätig beim Kâmmén
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend Gänzl.

anschädlich
- ahrelang brauch-

v Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Nagel,

Hallwylstrasse 82, Zürich III.

\anwnmw Engler's "Kernseife,
£ (Marke Schlüssel)
H ift Qcivantirt fein, ofjne {d)äb=ff üdjc Subftanjen. Sftjältl. in

(spejercitiblg. u. 2)toguerien.
eo
INS
Ù0o

Weis» und crème

Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat. In grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko ; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Zug G 90)

.Helbling& C'fSbdeihofi

:ii;ii,:iai7!iniill'»lii!|ll!!;^!!lllMili;IUIi:'l!îrT3U!UliBrli^^y

Zürich

• •

• •

• •

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
W er ein feines Confect liebt uild seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertreffen und sind in
jedem bessern Gesohäfte der Lebensmittelbranohe erhältlich. Crossartige
Einrichtung für die Fabrikation aller »orten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
[2012

surfin Walnut
»rt thrgL jfa Çrto. cpite

Gratis und franko
verlangen Sie eine Probenummer der (Z à 1301g) [2069

„Neue Schweizer Mode"
praktischeste und eleganteste Modenzeitung. Die Kindermode gratis.

1/t Jahr Fr. 2.—, y2 Jahr Fr. 3.60, 1/i Jahr Fr. 6.—.
Zürich I, Weinbergstrasse Verlag W. Thiele.

GartenlaubeDie

* *
beginnt foeben ein neues (Quartal nnb wirb in ber nädjflen Seit folgtnbt

• Somane unb rtooellen eetbffentlidjen:
> Dur ein Ihenscb. soman «on jda Boy-Ed.

I Die Komödie des Codes. Qorfgefd)id)te o. Peter Rosegger. j
miitbebe«. Silber ans bent Kinberleben bor Unna Ritter, s

< \ Das lebende Bild, «gj^iwij »» Hdolf milbrandl.
i Der im erften (Quartal begonnene nnb mit fo anfierorbentIid?em Seifall

aufgenommene Soman:
'

Du sâMMi M mm °°n esis GIMMÜ
wirb im 2. (Quartal fortgefegt

Hbontiementspreis vierteljährlich 1 fißarh 75 pt.
Du L (Quartal fann jn biefem preife bnrd; alle Sn$I)anblangeti nnb

poßämttr nadjbejogen werben.

L

Vollständiges Lager
aller

Apparate
und Utensilien

für
Kranken-

Gesnndheits-
Körper- 12417

Klnder-
und Frauen-Pflege.

Hebammen-Artikel.
Für Frauen

weibliche Bedienung.

Schweiz. Bfidiz -ÄSanltätsgeschäft A.-G.

«. G. Fr. Hausmann

Ilechtapotheke ST. GALLEN.

von der längst Weltruf besitzenden
Firma Georg Tiefenbruniier in
Mittenwald, sowohl einfachste Schul-
zithern als hochfeinste Liuxusinstru-
mente von unübertroffener Reinheit
und Klangschönheit à Fr. 30. — bis
Fr. 600. —. [2393

ZitheivEtuis
einfach und elegant in Filz, Samt oder
Peluche à Fr. 12. — bis Fr. 40. —.

Komplette Besaitungen
für Prim-, Konzert- und Elegiezithern
mit Stahl- oder Seideneinlage à Fr. 5.—
bis Fr. 8.50.
A-Spulen, gewöhnlich oder versilbert,

à Fr. —. 50 und Fr. 1. —.
D-Spulen, gewöhnlich, Neusilber oder

non plus ultra, à Fr. —. 30, —. 50
und —. 60.

6- und C-Griff à Fr. —. 30 und —.60.
Universal-Z Ither-Pinsel à Fr. 1. 80.
Noten-Pnlte von Fr. 1.10 an.

Sämtliche Requisiten, in reicher
Auswahl. In Zither-Musikalien stets das
Neueste und Gediegenste.

Ansichtsendungen. ~
Zithermusikalien - Leihanstalt.

Illustr. Preiscourant gratis und franko.

Hochachtend

R. Lechleitner,
~ erstes Specialgeschäft ZT

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029J Ennenda.

Schweizer Freuen Settling Siätter lUr Se» yà»tìUìen làrrt»

^tirsn-viplorn ^Urivà 1894

gildvriis Nsdaills (?snk 1896

'V ì voririalsH. ?Ilàr8 VV î6. ».Mter-à
IltliitWt^ 57 — / i It I L II — 57 K6NII>V6K

V^t iitui à«r

ZekMslM? Zt?iekmg5ekìnenfgb5ilc
in SàakttiausSii (Lvkwei^).

WS" lli« m«àà8ÌZà uiul «oliàste ktriàMlà kür U»ii8iiiäii8triv. "MI
Dnvrrviobt iu der Deistungskäbiglceit. Avbrzabrige tiarantie. (2155

>/<!«>»«» b«»-«>Âî^»âA»ê /irareko.

^kioMNNik ^rsänme, meine
II iDlIIlliIIII Austerzusammen-

— Stellung iu jKx«-
«iî»I Xt»Ii«ìtrii kür ?rüd-
zabr uud Lommer iu (kl 802 K)

iViilìii
llkmMkjààà
su verlangen. (2202

VvrMxlieii« àuWqllvII«.
Versand kranko dureb dis ganse

Lebvsis gegen Naebnabme.
I. kükgi, Mil, 8t. Kàn.

S°Ä)ZE)O C

(MM
0SZ5l0I^1?1lSS,

?r. 5 -
4.10
3.65

sokwsoksQà

dirattix, «reisbîx unà dà1td»r.
OriFwalpaàuvA per SQxl. ?kà. per l/z àx

?r. 5.50
.» 4.50
»» 4.—

„ 3.75

Huslltâì
«ouedoux k'r. 4.—, Toutou ?r. 4.— per »/Z kx

vael 0s8«alll, «iàktliui'.
VV M.Ssàse dsi Uot». Stscislmann,

.»s-rll-.ckacis, Iàlterx»z»e Z1. Si. OuIIsn.

Otuna^riiSS.

llssi't'ârdvkaium, I^ati. Hoà».
seldsttkâtîA beim LlârQvisii ^
grsuv oâ. rots ttâsre
vraseksektdrsun,

8tiià^4 ^r"°-
vuroìi t?. L. L. X»K«I,

Là1liv?ìàà88v 32, ^vrioi» III.

^ LlRglvn'»
Iàierusà>

^ (Marks Sstilllssol)
»I ist garantirt rein, ohne schäd-

liche Substanzen. Erhältl. in
W Spezereihdlg. u. Droguerien.

!?>

nv
i»S

Wei«« »i»S erenie:

liorbsngswff« Ltamla«
SÎKVN«» iinÄ 1i» Kr»s»«rliàrì killisst da3

Hiäsciux^Vsrsariâ^Qssoliâkl
1. k. i. Mill', tt5kl8KU.

krank«» ; ài>s»l»vn
S«r »r«ttvn «rntinsvlit.

ülixSS«)

.UoldìkNH â L^8iudsibofl ^UI icli

» »

«
« »

»

» «
«

« «
»

« »

àKlo-8và Lisouit Lo., IVintertkui'.
Vî sr à cZ«i»tvvt lisdt uttd Zsiiisr I^arriilis sino Iprouds maokon

will, àukv dis rilìnnlioìisì kàanntsii

MtsMurkr Limits
vikssldon vvrâou von kvinvm an cl neu li'akrikad lidvrtrokkon unâ sind in
sscisin bsssorn ikosà'àkdo âsr Qsbonsmiìtsldianvtiv orkìilttià ttrnssarkl^«lUn^N Iiilili^ kttr «U« laNiUUnil«»»» aUsr S«»rt«u «n«i>. à»«nlt..

Sosooâsrs dolisbtv gortvni
I2V12

-îUiLn wàt
à? «dài. M. à,

vrs,à rillà krariico
verlullZsu Lis sius ?robeuummsr àer (2 à 1301 g) (2069

„Usus 8c;1i^vSÌ2Si' IVIocìs"
pràtisedssts uuâ elsxuutests hkoâsu^eitunz. vie ktiuäsrinocis erutis.

'/« duàr ?r. 2.—, ^2 àlir ?r. 8.SV, /> duàr?r. 6.—.
^SrivI» I, IVsillberAstrusss Verlax VI»j«Iv.

Lattenlaube
Z^e

beginnt soeben ein nenes «IZuartal und wird in der nächsten Zeit felgendt
Romane und Novellen »eröffentlichen:

Nur ein Mensch, »-man.on zas vov CN.
' vie ilomôâie âes coà vorfgeschicht. ». ?eter Nosegger. >

^
Mlichchen, Bilder au- dem «inderleben von vnna vitter»

»
vas lebenâe Vila, àzâhlun, von vaeir ivilbranNt»

l Der im ersten (lZuartal begonnene und mit so außerordentlichem Beifall
aufgenominene Roman: »

Aas Schweinen im WM .»« puawig Kangbofer
wird im s. LZuartal fortgesetzt.

Zldonneinentsprei» vierteijäkrlick 1 Mark 7S Pf.
Da- I> LZuartal kann zu diesem preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbezogen werden.

Vollstüncligos l-agsr
aller

unci Vîvn»ïlîvi»
kür

Itr»uk«n

Iliirpsr j 2417

Illuck«?
und rr»r»«u

UsI»»»»i>sucìrttIt«I.
?ür brauen

vvibl»,bs kodiununA.

Setlvslî. «slljî -âSàlitlàKvsetiàtt à.-K.

«. lî. kk. ltiüIMSIIII

Ilkviitîìpotlivli« 81.

von der längst Weltruf besitzender.
?irmu Ck««DK ri<;tkiii»l uiriier in
lllittenu aid, sorvobl sintäebsts Sc-trnI-
slbtisrn als bocbksinsts I.nxns1nstrn-
rnsnts von nnübsrtroSsnsr ksinlieit
und «langseliönbsit à ?r. 30. — bis
?r. 600. —. (2393

einkncb und elegant in?Ü2, Samt oder
ksluebs à ?r. 12. — bis ?r. 40. —.

Komplette kvesitungen
kür?rim-, Koncert- und Llsgie^itbsrn
mit Ltabl- oder Lsidensinlags à b'r. S.—
bis ?r. 8.50.
^-Spulen, gsvvöbnliek oder versilbert,

à ?r. —. 50 und ?r. 1. —.
L-Lpulen, gevvöknlicb, lieusilber oder

non plus ultra, à?r. —. 30, —. 50
und —.80.

0- und Otkrltk à ?r. —. 30 und —.60.
IIuivsrsal-A itber-kinsel à ?r. 1. 80.
«oten-kultv von?r. 1.10 an.

Lämtlleb« Requisiten in rsiobsrHus-
vabl. In /!tber»llluslkalivu stets das
Neueste und Ksdiegenste.

ànsiotitsenànA'srt. HH
^itksrrriusilcalieit - Qeiknizstslt.

illustr. kteizeiiimt gritiz liml ltsnllo.

«oekaoktsnd

k. I.eoklsitosi'.
erstes Lpsois.lAssoIiàkt
^iìrtczlì I, «uttslgasse 7.

?rs.usv- iuià ^SLàlsàtL-
krs.àôîtsv,

?srîoàôìàiis, àôdâr-

màrleìà
iverden soknell und billig (anek brisk-
lieb) obne Leruksstärung unter strengster
Diskretion gsbeiit von

vr. mvä. 1. iiMiZei
2029s ünnenda.
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